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SCHWEIZER AUTOREN

Die Schaffensproben, die wir hier vorlegen, wollen weiter nichts sein als Einblicke in die

Werkstatt jüngerer Schweizer Autoren. Wir baten Herbert Meier, Paul Nizon und Werner

Schmidli, uns einige Seiten noch ungedruckter Prosa zu überlassen. Herbert Meier hat sein

Porträt «Spiess»für eine Veranstaltung des Zürcher Podiums geschrieben. Paul Nizons

Erzählung «Ein anständiges Haus — eine feine Familie» gehört in den Zusammenhang eines

neuen Romans, der im Verlaufdieses Jahres abgeschlossen werden soll und Materialien einer

Art Hausdurchsuchung liefert: eine Kindheit nicht zu verklären, sondern zu überprüfen, ist

sein Ziel. Auch die Erzählung «Der Ausflug» von Werner Schmidli ist Teil eines im

Entstehen begriffenen Romans, der den Titel «Möglichkeiten» tragen wird. So zufällig die

Auswahl dieser Schaffensproben jüngerer Schweizer Autoren sein mag, so sehr fällt auf, dass

Spiessertum und gedankenlose Bequemlichkeit in den drei Prosastücken blossgestellt wer¬

den. Der Stellenwert des Motivs im grösseren Zusammenhang der beiden im Enstehen

begriffenen Romane mag anders sein als in der geschlossenen Skizze von Herbert Meier; aber

das Zusammentreffen in unserer kleinen Anthologie scheint dennoch symptomatisch. Die

Kritik am Gewordenen und am Bestehenden ist wach.

A.K.
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